[image: image1.png]
Nr. 30 

Christi Himmelfahrt C Lk. 24, 46-53

Während er sie segnete, wurde er zum Himmel erhoben

Jesus sagte zu den Jüngern: Bleibt in der Stadt, bis ihr mit der Kraft aus der Höhe ausgerüstet seid. Dann führte er sie hinaus in die Nähe von Betanien. Und während er sie seg​nete, wurde er zum Himmel erhoben. Die Jünger kehrten in großer Freude nach Jerusalem zurück und priesen Gott im Tempel.

Für mein Leben: Jesus will auch mich einmal in seine himmlische Herrlich​keit aufnehmen. Ich danke ihm, daß er mich von der Taufe bis zum Tod

darauf vorbereitet. Ich will mir rechte Mühe geben, diese vielen Gnaden anzunehmen und mitzuwirken.

In den Himmel will ich kommen, fest hab ich mir's vorgenommen, mag es kosten, was es will!

Lobgebet zur Himmelfahrt Christi Ihr Christen, hoch erfreuet euch, der Herr fährt auf zu seinem Reich. Er triumphiert, lobsinget ihm, lobsinget ihm mit lauter Stimm!

Er ward gehorsam bis zum Tod, er​höht hat ihn der starke Gott. Ihm ward zuteil ein Name hehr; es ruft das All: Du bist der Herr.

Gotteslob Nr. 229

Wer findet das Wort?

Gesucht wird ein Wort aus der heutigen Lesung, das in der Bibel immer die Gegenwart Gottes andeuten soll.

Es wird auch bei der Verklärung Jesu genannt.

Im Alten Testament wird es wiederholt in dieser Bedeutung gebraucht. Zum Beispiel:

Beim Auszug aus Ägypten zog der Herr vor den Israeliten her in einer

, um ihnen den Weg zu zeigen.


bedeckte das Offenbarungszelt und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte die Wohnstätte. (Ex 40,34)

Welches Wort ist gemeint?

Unsere Kurzgeschichte:

Siegfried mit der Tarnkappe ... !

Wie haben uro. Buben diese Erzählungen aus dem Nibelungenlied doch ge​packt. Für uns Volksschüler auf dem Land war noch dazu die Nibelungen-sage der allererste Film (ein Stummfilm natürlich), den wir gesehen haben. Dazu sind wir eigens zweieinhalb Stunden in die Stadt gegangen. War das ein Erlebnis! Heute sehe und erlebe ich noch Szene für Szene. Wochenlang träumten wir und erzählten wir uns von diesem Erlebnis. Mittelpunkt war na​türlich der starke, unbesiegbare Siegfried mit der Tarnkappe, der einfach alles konnte. Er war in unseren Augen die verkörperte Allmacht.

Ich hatte damals noch keine Ahnung, daß solche Sagen nur die innersten Wünsche und Sehnsüchte der Menschen widerspiegeln. Der Mensch möchte wenigstens teilhaben an der Allmacht, die nur Gott eigen ist. Wie leicht ist es da aufzuzeigen, daß wir tatsächlich an dieser Allmacht Gottes teilnehmen dürfen — in Christus. — In dem Maß, als wir Apostel Christi für die anderen Menschen werden, in dem Maß schenkt uns Jesus Christus seine Allmacht über Menschen und Dinge, über Engel und Teufel ... und einst die himm​lische Herrlichkeit.



